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SONSTIGE MASSNAHMEN AUF 
LANDESEBENE

 ■  Das erfolgreiche Modell „Quereinstieg  
Allgemeinmedizin“ der Landesärztekammer  
wird fortgesetzt.

 ■  Die Kampagne „arzt.nah.dran. – Willkommen  
in Rheinland-Pfalz“ von der Kassenärztlichen 
Vereinigung wirbt für die Niederlassung und 
informiert über Unterstützungsmöglichkeiten. 

 ■  Neben der Zulassungs-, Kooperationsberatung 
und betriebswirtschaftlichen Beratung der  
Kassenärztlichen Vereinigung gibt es auch das 
Modell der Praxislotsen.

 ■  Die Landesärztekammer bietet Unterstützungs-
angebote für ausländische Ärztinnen und  
Ärzte an.

MASSNAHMEN AUF REGIONALER 
BZW. KOMMUNALER EBENE

 ■  Damit alle interessierten Kommunen von den Er-
kenntnissen der Zukunftswerkstätten profitieren, 
werden die Ergebnisse des Projekts im Rahmen  
einer Veranstaltung im Jahr 2018 öffentlich ge-
macht.

 ■  Bei der Kassenärztlichen Vereinigung wird im Jahr 
2018 für die Kommunen eine vom Land mitfi-
nanzierte Beratungsstelle ärztliche Versorgung 
eingerichtet. Die neue Beratungsstelle hilft und 
unterstützt, wenn sich vor Ort Probleme bei der 
ärztlichen Versorgung abzeichnen und wird allen 
Kommunen kostenlos zur Verfügung stehen. 

 ■  Die neue Veranstaltungsreihe „KV-initiativ“  
mit der Experten der Kassenärztlichen Vereinigung 
Kommunalpolitiker unterstützen, wird auch im  
Jahr 2018 fortgesetzt. 

 ■  Mit dem Online-Service „Ort sucht Arzt“ bringt 
die Kassenärztliche Vereinigung rheinland-pfälzische 
Gemeinden, die einen Arzt oder Psychotherapeuten 
suchen, mit Ärzten und Psychotherapeuten zusam-
men, die sich für eine Niederlassung interessieren.

MASTERPLAN



Vor dem Hintergrund der bestehenden Herausforderun- 
gen bei der Sicherung der ärztlichen Grundversorgung 
sowie den neuen Entwicklungen in der Gesundheitsver-
sorgung und beim ärztlichen Nachwuchs haben sich die 
Partner des Masterplans darauf verständigt, weitere 
Maßnahmen zur Stärkung der ambulanten ärztlichen 
Versorgung zu vereinbaren und umzusetzen. 

Die Fortschreibung des Masterplans erfolgt in Koopera-
tion mit: Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz, 
Landesärztekammer Rheinland-Pfalz, Hausärzteverband 
Rheinland-Pfalz und Universitätsmedizin Mainz, gemein- 
sam mit dem Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesund-
heit und Demografie und dem Ministerium für Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur. In die Beratungen 
waren auch der Landkreistag Rheinland-Pfalz, der Ge-
meinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz und die Kran-
kenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz einbezogen. Zahl-
reiche Einzelmaßnahmen wurden bereits im Laufe der 
Gespräche in den Jahren 2016 und 2017 auf den Weg 
gebracht.

Der Masterplan umfasst fünf Handlungsfelder:

 ■ Ärztliche Ausbildung
 ■ Ärztliche Weiter- und Fortbildung
 ■ Ärztliche Berufsausübung
 ■ Sonstige Maßnahmen auf Landesebene
 ■  Maßnahmen auf regionaler bzw. kommunaler 

Ebene

ÄRZTLICHE AUSBILDUNG
 ■  Die Förderprogramme „Famulatur“ und „PJ-Tertial 

Allgemeinmedizin“ werden ausgebaut.
 ■  Eine Projektgruppe erarbeitet Vorschläge zur Umset-

zung der 41 Maßnahmen des „Masterplans Medizin-
studium 2020“.

 ■  Es wird ausgelotet, wie durch Kooperationen Teile 
der Medizinerausbildung stärker regionalisiert und 
dadurch Ärzte für die Versorgung in der Region gebun-
den werden können.

 ■  Die Zulassung zum Studium Humanmedizin wird – 
unter Berücksichtigung des Urteils des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 19.12.2017 – weiterentwickelt.

 ■  Das Zentrum für Allgemeinmedizin und Geriatrie 
hat seine Arbeit aufgenommen und wird neue Projek-
te auf den Weg bringen.

 ■  Die Zahl der Lehrbeauftragten/Lehrpraxen in der 
Allgemeinmedizin wird erhöht. 

 ■  Der Hausärzteverband vergibt auch in Zukunft zwei 
Preise zur Förderung der Allgemeinmedizin an 
Nachwuchskräfte.

 ■  Die Infoveranstaltungen für Studierende werden 
fortgeführt.

 ■  Das Projekt „Mainzer Allgemeinmedizin – Begleite-
tes Studieren“ wurde erfolgreich umgesetzt und wird 
fortgeführt.

 ■  Der Hausärzteverband verstärkt seine Unterstützungs- 
angebote für Studierende und Nachwuchskräfte.

ÄRZTLICHE BERUFSAUSÜBUNG
 ■  Die zwei Niederlassungsförderprogramme  

der Kassenärztlichen Vereinigung und des Landes 
wurden im Sommer 2017 ausgebaut und werden 
fortgesetzt.

 ■  Die Neuorganisation des Bereitschaftsdienstes 
hat die Ärztinnen und Ärzte entlastet. Eine Infor-
mationskampagne soll helfen, den Bereitschafts-
dienst bekannter zu machen.

 ■  Die Möglichkeiten der Delegation ärztlicher 
Leistungen wurden ausgebaut und sollen auch  
in Zukunft weiterentwickelt werden.

 ■  Die Kassenärztliche Vereinigung ist bereit, im 
Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten Eigen-
einrichtungen zu etablieren.

VEREINBARUNG
ÄRZTLICHE WEITER- UND  
FORTBILDUNG

 ■  Die Förderung der Weiterbildung wurde in der 
Allgemeinmedizin ausgebaut und wird auf alle 
Facharztgruppen ausgedehnt.

 ■  Allgemeinmedizinische Weiterbildungsverbünde 
(Weiterbildung aus einer Hand) werden – unter-
stützt durch die neue Koordinierungsstelle – in 
vielen Regionen eingerichtet.

 ■  Das Kompetenzzentrum Allgemeinmedizin 
nimmt 2018 seine Arbeit auf.

 ■  Ein Wiedereinstiegskurs hat stattgefunden, wird 
zeitnah ausgewertet und wiederholt.


